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Die Polkappen schmelzen ab, das ist das Thema. Während 
die Lebensgrundlagen unserer Kinder und Enkel in Gefahr 
sind, müssen Unternehmen weiter Gewinn erzielen und 
ständig wachsen. Wie geht beides zusammen? 

LEBEN IN DER REGION

Wir denken, dass der Schlüssel zu einer anderen, nachhal-
tigen Art des Wirtschaftens die Regionen sind. Dezentrale 
Energieversorgung mit erneuerbaren Energien, ein gewis-
ses Maß an landwirtschaftlicher Autonomie, die Wieder-
belebung der Schulgärten, Passivhäuser, kurze Wege und 
familiengerechte Wohn- und Arbeitsformen durch regiona-
le Wirtschaftsstrukturen, kombiniert mit Online-Jobs und 
sauberen Autos – das klingt doch gut, oder? 

DIE VORAUSSETZUNGEN SIND GÜNSTIG

Wir wünschen uns kreative, persönlich für ihr Tun haften-
de Unternehmer, die ihre Angestellten als Menschen wahr-
nehmen und verantwortungsvoll mit der Umwelt umge-
hen, die Ausbildungsplätze schaffen und Vorbildfunktion 
einnehmen. Wir wünschen uns umgekehrt Arbeitnehmer, 
die sich mit ihrem Betrieb identifizieren und gerne Leis-
tung bringen. Und wir wollen, nicht zuletzt, eine annä-
hernd leistungsgerechte Einkommensverteilung.

Laut Statistik ist diese Wirtschaftsordnung schon verwirk-
licht. Nach der Definition des Instituts für Mittelstandsfor-
schung in Bonn gehören 99,7 Prozent aller Unternehmen 
in Deutschland zum Mittelstand. Die weitaus größte Zahl 
der Erwerbstätigen, 2o Millionen Menschen, arbeitet in 
„Betrieben von einem bis zu 499 Mitarbeitern.“ Dort ent-

stehen die meisten neuen Jobs. Hinzu kommt das wach-
sende Heer der (un)freiwillig Selbständigen.

WAS KÖNNEN WIR ALSO TUN?

Mittel & Wege will den kleinen und mittleren Betrieben ein 
Forum geben und sich für eine nachhaltige, regional ausge-
richtete Wirtschaft einsetzen. Ohne großen ideologischen 
Überbau, sondern offen und undogmatisch, wie es sich für 
eine Zeitschrift gehört, jedoch mit einer klaren ordnungs-
politischen Ausrichtung: Im Wettbewerb der vielen Klei-
nen können sich die sozialen Seiten der Marktwirtschaft 
am besten entfalten, davon sind wir überzeugt.

MITTEL & WEGE GEHT ONLINE

Wir wollen Ihnen Mittel & Wege an die Hand geben, um 
Ihr Unternehmen und Ihre Leistungen im passenden re-
daktionellen Umfeld zu bewerben und um miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Deshalb ist Mittel & Wege:

› Journal (3o.ooo Auflage)
› Dialogmedium zum direkten Versand an Ihre potenziel-
 len Kundinnen und Kunden (Textentwurf für Begleitbrief 
 inklusive)
› Eventplattform mit kulinarisch, musikalisch und inhalt-
 lich ansprechenden Veranstaltungen, zum Beispiel dank 
 hochkarätiger Referentinnen und Referenten zu jedem 
 Schwerpunktthema

Jetzt geht Mittel & Wege den nächsten logischen Schritt: 
Ab März 2oo7 sind wir weltweit verfügbar – denn unsere 
Homepage www.mittelundwege.com geht online. 

Im Laufe des Jahres wird die Seite kontinuierlich zu einem 
Unternehmerportal ausgebaut und um viele Ideen berei-
chert. Ein Projekt, das wir in Zusammenarbeit mit der 
Hochschule Darmstadt realisieren. Über die Fortschritte 
informieren wir Sie in den nächsten Ausgaben und natür-
lich ab jetzt auch auf www.mittelundwege.com. 

Journal, Dialogmedium, Eventplattform und Internetpor-
tal: in der Vernetzung ein einzigartiges Konzept. Wir wün-
schen uns vor allem, dass wir Sie, die Selbständigen, die 
Freiberufler und die kleinen und mittleren Betriebe der 
Region, damit wirkungsvoll in Ihrer Geschäftsentwicklung 
unterstützen. Wenn wir auf diesem Wege darüber hinaus 
noch einen Beitrag für eine funktionierende, soziale und 
nachhaltige Wirtschaft leisten, hätten wir etwas erreicht.

WO LANG IM GLOBALEN DORF?
PERSPEKTIVEN EINER AN WERTEN ORIENTIERTEN UNTERNEHMENSFÜHRUNG

„Der kürzeste Weg zu dir selbst führt einmal um die Welt“, 
wird der deutsche Fotograf Richard Hoffmann zitiert. In 
der Tat stellt die zunehmende Internationalisierung der 
Wirtschaft gerade die Führungskräfte von Unternehmen 
vor enorme, neue fachliche und persönliche Aufgaben. 

MARKT, MANAGEMENT, MITARBEITER

Wie können wir in den Dimensionen Markt, Management 
und Mitarbeiter besser werden? Mit dieser Frage startete 
die Initiative Forum Führung im Jahr 2oo5 einen Dialog 
zur Führung von Unternehmen und Organisationen. Der 
komplexen und vielschichtigen Frage des Unternehmens-
erfolgs wurde damit ein leicht verständlicher Ordnungs-
rahmen gegeben. Ein Schaubild mit drei Kreisen (MMM), 
die in ihrer Mitte eine Schnittmenge bilden, visualisiert die 
Ausgangssituation: Gelingt es, die Schnittmenge zu ver-
größern, steigt die Aussicht auf gemeinsamen Erfolg.

Die teilnehmenden Partner – alle mit langjähriger Erfah-
rung in der Führungspraxis – entwickelten Szenarien aus 
den unterschiedlichsten Blickwinkeln. 

Die Ergebisse überraschten und überzeugten. Es formte 
sich rasch eine überregionale Initiative mit zahlreichen 
Veranstaltungen und Fachpublikationen. Ein qualifizier-
ter Austausch von Wissen, Erfahrung und Kontakten der 
verschiedenen Disziplinen kam in Gang. Als wesentliche 
Antriebsfeder ihres Engagement kristallisierte sich bei fast 
allen, die sich nachhaltig im Forum Führung engagieren, 
eine werteverwandte Grundauffassungen heraus – und 
eine große Portion Ausdauer. 

CHANCEN FÜR MITTELSTÄNDISCHE UNTERNEHMEN

Die Chancen der Internationalisierung zu nutzen und ihre 
Risiken zu minimieren, ist heute nicht mehr ein Privileg 
internationaler Konzerne. Während aber räumliche Distan-
zen an Bedeutung verlieren, wird es immer schwieriger, ver-
lässliche Auswahlkriterien für geeignete Geschäftspartner 
zu definieren. Hier bietet sich das Modell der drei Kreise 
(MMM) an: Normen und Werte, Denk-, Argumentations- 
und Interpretationsmuster, kollektive Erwartungen und 
Hintergrundüberzeugungen sind Schlüsselfaktoren für 
die reibungslose Zusammenarbeit und den gemeinsamen 
ökonomischen Erfolg. Steigt der Übereinstimmungsgrad, 
verbessert dies die Chancen aller Beteiligten.

Forum Führung tritt deshalb für eine „an Werten orientier-
te Führung“ ein. Durch freundlichen, offenen und respekt-
vollen Umgang miteinander handeln die Partner der Initia-
tive selbst nach diesem Ideal. So wächst das Fundament für 
vertrauensvolle und ergebnisorientierte Zusammenarbeit. 

KOOPERATION MIT BWA

Als aktuelles Beispiel sei hier die Kooperation mit dem 
Bundesverband für Wirtschaftsförderung und Außenwirt-
schaft BWA genannt, der als starker Partner für Unterneh-
men mit Osteuropa-Ambitionen zur Verfügung steht. So 
steigen „unsere Chancen im globalen Dorf“.

Sie sind herzlich eingeladen, sich der Initiative Forum Füh-
rung anzuschließen. Beiträge zu verantwortungsorientier-
ter Führung als Basis und Zielsetzung partnerschaftlichen 
Erfolgs sind jederzeit willkommen.

Kontakt

Forum Führung 
Andreas Stein
Lilienthalstr. 5
34123 Kassel
o5 61 / 9 88 25 75
o5 61 / 9 88 25 77
andreas.stein@forum-fuehrung.com
www.forum-fuehrung.com

Forum Führung und die drei magischen M für mehr Markterfolg


